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liebe Bürgerinnen 

und Bürger,

am 11. September haben Sie einen
neuen Gemeinderat gewählt. Die neue,
zehnköpfige CDU-Fraktion besteht je
zur Hälfte aus erfahrenen Ratsmitglie-
dern und aus „Neulingen“. Sie und die
in die Ratausschüsse zugewählten Mit-
glieder sowie unsere Ortsvorsteher
freuen sich auf die Aufgabe, die Zu-

kunft unserer Gemeinde aktiv mitzugestalten. Darüber werden
wir auch in der kiek mol rin regelmäßig berichten. Auch der
Kreistag ist neu gewählt. Lars Behrje wird uns weiterhin im
Kreistag vertreten. Die CDu loxstedt dankt ihnen sehr für
das Vertrauen, das sie unseren kandidatinnen und kan-
didaten ausgesprochen haben!

Nach der Wahl ist vor der Wahl! Den Nachrichten aus Berlin
ist schon deutlich anzumerken, dass der Bundestagswahl-
kampf begonnen hat. Für unseren Wahlkreis hat die CDU wie-
der den Parlamentarischen Staatssekretär enak ferlemann
als Direktkandidaten für die Wahl im September 2017 aufge-
stellt. Dr. angela merkel bewirbt sich erneut um das Amt der
Bundeskanzlerin. Angela Merkel versteht es, Deutschland mit
enormem Sachverstand und einer unglaublichen Detailkennt-
nis, viel Energie, großem Fingerspitzengefühl und einer guten
Portion Humor auch durch nicht einfache Zeiten zu steuern.
Bei ihr als Bundeskanzlerin wissen wir unser Land in guten
Händen.

Wenige Monate nach der Bundestagswahl wählen wir Nie-
dersachsen am 14. Januar 2018 einen neuen Landtag. Die
CDU in Niedersachsen hat mit Dr. Bernd althusmann einen
Spitzenkandidaten aufgestellt, der persönlich und fachlich
überzeugt. Mit einer Rede, die „den Saal gerockt“ hat, stellte
er sich auf dem Landesparteitag in Hameln vor. Wir freuen
uns, mit ihm einen Menschen ins Rennen schicken zu können,
der Niedersachsen nach fünf verlorenen Jahren wieder nach
vorne bringen kann.

Unsere Abgeordnete, astrid Vockert aus Schiffdorf, tritt nach
über 27 Jahren im Landtag nicht wieder an. Unsere Gemeinde
Loxstedt und die Menschen in diesem Wahlkreis haben Astrid
unglaublich viel zu verdanken.

Mit maren Würger hat der Vorstand der Loxstedter CDU ein-
stimmig eine junge Frau nominiert, die mit ihrer Lebens- und
Berufserfahrung ganz hervorragend geeignet ist, die Nachfolge
von Astrid Vockert im Niedersächsischen Landtag anzutreten.
Maren wird sich im Februar auf einer Versammlung aller CDU-
Mitglieder im Wahlkreis Unterweser um die Kandidatur für die
CDU bewerben. Sie hat dabei die volle Unterstützung der
Loxstedter CDU. Freuen wir uns also auf ein ereignisreiches
politisches neues Jahr!

für die verbleibenden tage des Jahres 2016 wünsche ich
ihnen eine gesegnete Weihnachtszeit, ein wenig Ruhe und
viel liebe im kreise der familie und einen guten start in
das neue Jahr!

Ihr

Editorial

8. Januar 2017, 11.00 uhr
Gaststätte „Waidmannsruh“ 

(Branitzki)
Ringstraße 45, stinstedt

Der kostenbeitrag für das essen 

beträgt pro Person 13,00 €.

Anmeldungen bis zum 30. Dezember 2016 bei:

Lars Behrje (Tel. 04744-730 660), 
Heino Rabe (Tel. 04744-1032),
Tanja Grünefeld  (Tel. 04744-5520),
Thomas Thier (Tel. 04744-731 868)
oder per Email: thomas@thier-grebe.de

neujahrsempfang 

mit Grünkohl

Die Katze auf der Heizung schnurrt, 
ans Fenster klopft der Strauch im Wind, 
der Kessel für den Rumgrog surrt.
Bratäpfel duften süß und lind.
Die Kerze flackert und es zieht ein Hauch 
von Frieden durchs Gemüt.
Nun streck‘ Dich aus und freue Dich, 
lass Deine Seele schwingen, 
lass Dir beim weihnachtlichen Licht
ein bisschen Freude bringen.

aus ‘Jahreszeiten meines Lebens’ von Erna Marwede

liebe  leserinnen und leser 
der „kiek mol rin“!

Freuen Sie sich auf das bevorstehende Weihnachtsfest.
Kommen Sie in all der Hektik ein wenig zur Ruhe, damit
Sie die Festtage mit Ihren Lieben genießen können. Ge-
mütlich am Tannenbaum zusammensitzen, mit den Kindern
spielen, sich an kleinen Aufmerksamkeiten erfreuen, ein
gutes Gespräch – vielleicht sogar über den Sinn des Fes -
tes –, Zufriedenheit, Gesundheit und Dankbarkeit, das
alles wünschen wir Ihnen zum Christfest. 

Lassen Sie das Neue Jahr entspannt auf sich zu kommen.

Ihr  Loxstedter CDU-Team

ihre Ratsmitglieder von CDu und Bürgerfraktion: 
1. Reihe von links: Detlef Tienken, Tanja Grünefeld, Kristina Wiehn, Claudia Brenneis, Heino Rabe, Maren Würger, Gerd Keithan.
2. Reihe von links: Thomas Thier, Ingo Brüns, Peter Hüttmeyer (Bürgerfraktion), Lars Behrje.

Zum Titelbild:
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bei der Landtagswahl am 14. Januar 2018 möchte ich Ihre Kandi-
datin werden, um mich dann als Abgeordnete in Hannover für Sie
einsetzen zu können. Das Ausscheiden von Astrid Vockert aus
dem Landtag wird ein Einschnitt für uns in der Gemeinde Loxstedt
wie auch für den gesamten Wahlkreis sein. Sie hinterlässt große
Fußspuren, die Ansporn und auch Verpflichtung sind. 
Dieser Aufgabe will ich mich stellen. Unterstützt werde ich bereits
durch den Vorstand des CDU-Gemeindeverbandes Loxstedt. Nun
muss ich in einer Mitgliederversammlung der CDU im gesamten
Wahlkreis „Unterweser“ das Vertrauen meiner Parteikollegen und
-kolleginnen gewinnen, damit ich für die CDU zur Landtagswahl
2018 antreten kann.

Darf ich mich vorstellen?
Ich bin in der Gemeinde Loxstedt
aufgewachsen, zur Schule gegan-
gen und habe nach der 10. Klasse
des Gymnasiums eine Ausbildung
zur Verwaltungsfachangestellten bei
der Gemeinde Loxstedt absolviert.
Nachdem ich 15 Jahre im Rathaus
gearbeitet und mich nebenberuflich
als Verwaltungsfachwirtin sowie im
Bereich Finanzen fortgebildet habe,
habe ich vor über drei Jahren die
Fachdienstleitung für Finanzen in
der Kreisverwaltung Wesermarsch
übernommen. Politisch engagiere

ich mich im Vorstand des CDU-Gemeindeverbands Loxstedt ge-
nauso wie bei der Frauen Union im Kreisverband Cuxhaven. Mit
der Kommunalwahl in diesem Jahr bin ich Gemeinderatsmitglied
in Loxstedt sowie zugewähltes Mitglied im Finanzausschuss des
Landkreises Cuxhaven geworden. Ich kenne also unsere Heimat
und möchte sie in Hannover engagiert und kompetent vertreten.

Im Rahmen eines Mentoring-Programmes durfte ich Astrid Vockert
in den vergangenen zwei Jahren begleiten. Dadurch konnte ich
bereits wichtige Einblicke in die Landtagsarbeit bekommen und
weiß, welche inhaltlichen und zeitlichen Erfordernisse diese Aufgabe
mit sich bringt. Wichtig sind mir dabei der Austausch und die Ge-
spräche mit Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern, genauso wie
mit den ehrenamtlichen Funktions- und Mandatsträgern vor Ort.
Es gilt, Interessen und Wünsche von Bürgerinnen und Bürgern,
Kommunen, Mittelstand, Vereinen und Verbänden aufzunehmen
und an die richtigen Stellen in der Landeshauptstadt zu transpor-
tieren. Das ist für mich die zentrale Aufgabe einer Landtagsabge-
ordneten – als „politischer Dienstleister“.

Im Fokus steht für mich die Stärkung des ländlichen Raums mit
seiner Infrastruktur und dem öffentlichen Personennahverkehr,
um gerade den Wahlkreis Unterweser mit den Gemeinden Loxstedt,
Hagen, Beverstedt, Schwanewede und die Samtgemeinde Ham-
bergen für mittelständische Unternehmen, Arbeitnehmer und Fa-
milien attraktiver zu gestalten. Eine bessere Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf muss durch flexible Kinderbetreuungszeiten eben-
falls dazu beitragen. Zudem gilt es, die Vielfalt und Qualität unseres
Bildungssystems zu erhalten, also die Schulstandorte zu sichern
und, wo nötig, weiterzuentwickeln.

Viel Potenzial sehe ich in Mehrgenerationenprojekten, in denen
die Erfahrungen und Kompetenzen von Senioren an die jüngeren
Generationen weitergegeben werden und man sich gegenseitig
helfen kann. 

Damit wir uns sicher fühlen können, müssen wir die Personalstärke
und die Ausstattung der Polizei verbessern, damit sie ihre Präsenz
in unserer ländlichen Region spürbar erhöhen kann.

Da dies auch alles bezahlt werden muss, wird meine mehrjährige
Erfahrung als Fachdienstleiterin für Finanzen in einer Kreisverwaltung
mir beim Umsetzen dieser Maßnahmen und dem gleichzeitigen
nachhaltigen Einsatz von Haushaltsmitteln eine solide Basis bieten.
Eine großartige Aufgabe liegt vor mir. Mit Ihrer Unterstützung
möchte ich sie annehmen und bestehen.

Ihre

liebe Bürgerinnen und Bürger,

Da können wir Ihnen helfen.
Wir stellen fest, wo die Ursachen sind und zeigen Ihnen, 

wie die Probleme gelöst werden können.
Wir kümmern uns um alles, 

was mit Bauwerksabdichtung zu tun hat 
und zeigen Ihnen anhand eines umfangreichen Angebotes,

wo und wie Sie Energiekosten sparen.
Wir erstellen auch die erforderlichen Unterlagen

für die zinsgünstigen KFW-Programme.

–

Am Bredenmoor 1-3 · 27578 Bremerhaven
Telefon (0471) 8 0629-0 · Fax 8 0629-22

Maren Würger, EU-Abgeordneter David McAllister und Landtagsabge-
ordnete Astrid Vockert
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Die Fahrzeughalle war ausgeräumt und mit Tischen und Bänken
eingerichtet. Jedoch reichte der Platz für die vielen Gäste trotzdem
nicht. Es mussten noch mehrere Sitzgelegenheiten  herangeschafft
werden. Immerhin hatten sich 27 Kinder angemeldet. Und mit
ihnen kamen die Eltern und Geschwister. Aber auch die komplette
Ortswehr war erschienen, um die kleinen Löschbärchen entspre-
chend in ihren Kreis aufzunehmen.

Bürgermeister Wellbrock
Bürgermeister Detlef Wellbrock dankte den Feuerwehrkameraden
und -kameradinnen dafür, dass sie nun neben der Jugendfeuerwehr
auch die Kinderfeuerwehr ins Leben gerufen haben. Das ist eine
große Herausforderung und Verantwortung. Diese Kinder sind zwi-
schen sechs und zehn Jahren alt. Er verband mit dieser Gründung
die Hoffnung, hier den Nachwuchs für die aktive Wehr zu finden.
Das heißt diese Kinder müssen langsam mit den Dingen vertraut
gemacht werden, die zu einer Mitarbeit in der Feuerwehr gehören.
Aber dazu gehören in diesem Alter erst einmal Spaß, Spiel und Frei-
zeitgestaltung. Dadurch erfahren sie Gemeinschaft und Kamerad-
schaft. Diese Arbeit kommt nun zu den zahlreichen anderen Aufgaben
hinzu. Außerdem bereichert diese Gruppe noch einmal unser in der
Gemeinde schon sehr gutes Angebot für die Kinder- und Jugendarbeit,
führte Bürgermeister Wellbrock in seiner Rede aus.

Ortsbrandmeister michael Wilcks
Michael Wilcks und seine Kameraden sind sich der großen Ver-
antwortung bewusst. „Aber wir werden das hinbekommen Wir ha-
ben sehr viel Erfahrung“, ist er sich sicher. „1973 wurde die Ju-
gendfeuerwehr gegründet. Sie umfasst heute 30 feste Mitglieder.
Allein aus dieser Arbeit haben wir viel gelernt“, so Wilcks. 
Stellv. GemBM Carsten Onken hob noch hervor, dass die Kinder-
feuerwehren ein zusätzlicher wichtiger Baustein für die Nach-
wuchsarbeit in den Feuerwehren seien. „Soziale Kontakte, die sie
hier knüpfen, und das Teamwork, das sie hier lernen, können sie
in ihrem ganzen Leben gebrauchen“, ist sich Onken sicher.
Thorsten Bechtloff wird die „Loxstedter Löschbärchen“ unter seine
Fittiche nehmen. Ihm steht ein super Team zur Seite mit seiner
Frau Rita und der Familie des Ortsbrandmeisters Wilcks, Jurin,

Tio und Ayleen. Die Kinder sol-
len spielerisch vorbereitet wer-
den, um bei ihnen die Begei-
sterung für ein Ehrenamt zu
wecken. Alle Themen werden

Die löschbärchen sind los
Die Ortswehr loxstedt hat die zweite kinderfeuerwehr in der Gemeinde gegründet.

altersgerecht aufbereitet. Dazu gehören natürlich auch die tollen
roten Autos und die vielen Geräte.

Ayleen Wilcks hat für die Löschbärchen ein Logo entworfen. In ei-
nem runden Kreis befinden sich natürlich ein Feuerwehrauto, eine
Flamme und zusätzlich eine 20 für die Nummer der Wache Loxstedt.
Das vierte Feld ist für das Maskottchen, das Bärchen, bestimmt.
Dieses trägt den Namen „Kalli“, nach dem früheren Jugendleiter
Kalli Ahlers, der sich sehr um den Nachwuchs gekümmert hat,
und dessen Name zu der Jugendfeuerwehr in Loxstedt gehört,
wie das Feuerwehrauto zu der Feuerwehr.

Die kleinen Löschbärchen marschierten alle in feuerwehrblauen
Outfits zur Vorstellung auf. Damit die Pökse so toll aussehen konn-
ten, sponserte Bernd Moewes die Sweatshirts und Hans-Jörg
Pott von der VGH die T-Shirts.

Kaum war der offizielle Teil beendet, wurden die aktiven Kameraden
zum Einsatz gerufen. In der Helmut-Neynaber-Straße war ein Fahr-
zeug in Brand geraten. Die zurückgebliebenen Gäste hatten nun
ausreichend Platz für die Kaffeetafel. Der Nachwuchs konnte so
aber schon mal hautnah miterleben, wenn die Truppe schnell aus-
rücken muss.

Wir wünschen dem Betreuerteam und den Löschbärchen viel Spaß.
k.w.

SSAALLOONN  WWIILLCCKKSS
ihr familienfriseur

Auf dem Blöken 3
27612 Loxstedt · Tel. (0 47 44) 25 40

ZAUN + TORSYSTEME

SCHLOSSEREI

METALLBAU

SERVICE + WARTUNG

Am Lunedeich 161
27572 Bremerhaven
Tel.  0471-97220-0
www.huth-metallbau.de

Empfehlung für Hochzeits- 
und Familienfeiern,

Tagungen. Kegelbahn.

Wir freuen uns auf Ihre
Reservierung zum Silvesterball

oder zum Grünkohlessen.

Wandermöglichkeit durch
Moor, Marsch und Geest.

Preiswerte Übernachtung.
Voranmeldung erbeten.�
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löschwelpen stotel
1. kinderfeuerwehr der Gemeinde loxstedt

Am Samstag, 17. September 2017, fand die Gründungsfeier der
Löschwelpen Stotel statt. Zahlreiche Gäste waren ins Feuerwehr-
haus Stotel gekommen, um zu gratulieren.
Seit 1963 gibt es in Stotel eine Jugendfeuerwehr für Kinder von 10
bis 18 Jahren. Diese ist sehr erfolgreich und bildet viele der späteren
Feuerwehrmänner und -frauen aus. Es gab aber auch immer wieder
Anfragen von jüngeren Kindern. Nun hat sich eine Gruppe von Be-
treuerinnen gebildet, die Kindern im Alter von 6 bis 10 Jahren die
Feuerwehrarbeit spielerisch zeigen möchte. Diana Molzen ist die
Kinderfeuerwehrwartin. Unterstützt wird sie von Tanja Fischer,
Jasmin Kowalewski, Katja Dornis und Birgit Schulte. Insgesamt
16 Kinder treffen sich jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat in der
Zeit von 17.00 - 18.00 Uhr im Feuerwehrhaus Stotel.

Toll, dass es jetzt eine Kinderfeuerwehr in Stotel gibt! Kameradschaft
und die Hilfsbereitschaft anderen gegenüber sind wertvolle Er-
fahrungen für heranwachsende Kinder.  Wenn diese Werte spiele-
risch vermittelt werden, kann so schon früh der Grundstein für
eine erfolgreiche Nachwuchsförderung gelegt werden.

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen viel Spaß und Erfolg.
TG

schützenverein neuenlandermoor
geht voran

Zukunftsorientierter Verein
Als erster Schützenverein unserer Gemeinde, ja, sogar des Südkreises,
hat der Schützenverein Neuenlandermoor seine Sportstätte mit mo-
dernsten digitalen Anlagen zur Schusserfassung ausgestattet. Eine
Investition, die zielstrebig und zukunftsorientiert für den Verein ist.

An jedem Luftgewehrstand wird dem Sportler nach jedem Schuss
sofort der Treffer auf einem Display angezeigt. Er kann sein Tref-
ferbild auch bei mehreren Schüssen auf dem Display verfolgen.
Es besteht für ihn aber auch die Möglichkeit, die Treffer jedes
Sportlers zu verfolgen.
Die Zuschauer, die den Wettkampf verfolgen, haben die Möglichkeit
über separat angebrachte Monitore von jedem Sportler die Treffer
zu verfolgen. Man kann sofort erkennen, welche Mannschaft am
Gewinnen ist.

Die Sportler haben die neuen Anlagen bestens angenommen.
Jeder, der die Halle betritt, bemerkt sofort die rege Beteiligung
der Sportler und eine freundliche Atmosphäre. Die Mitglieder des
Vereins fordern die Gäste schon nach kurzer Zeit auf, selbst die
Anlagen auszuprobieren. Gerade durch diese Offenheit wird nicht
nur der Sport, sondern auch die Gemeinschaft in den Orten ge-
fördert. 

eigenleistung
Die Modernisierung hat der Verein in Eigenleistung  unter der
Leitung von Klaus Denks durchgeführt.  In einer ausführlichen Ein-
weisung hat er den Gebrauch der Anlagen erläutert. Selbst der
Umweltschutz wurde deutlich verbessert. Bleirückstände können
durch die neu errichteten Kugelfänge ausgesiebt und fachgerecht
entsorgt werden.    
Über 40.000 € hat der Verein in seine Sportstätte investiert. Inter-
essierte Sportler und Vereine sind herzlich willkommen, die Anlagen
in Augenschein zu nehmen. Dieses Projekt wurde seitens der Ge-
meinde bezuschusst.

Die Gruppe CDU/Bürgerfraktion wird sich auch weiterhin dafür
einsetzen, einen Topf für Sportfördermittel für solche Maßnahmen
bereitzustellen.

Wir wünschen dem Schützenverein Neuenlandermoor weiterhin
viel Erfolg. I.G.

RETTEN – BERGEN – LÖSCHEN – SCHÜTZEN
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Das war eine gelungene Geburtstagsfeier!
Die Loxstedter CDU Frauen hatten  eingeladen und freuten sich
über rund  60 Gäste. Und wer nicht kommen konnte, hatte Gruß-
worte gesendet. 
Die  Briefe von der Bundeskanzlerin Angela Merkel und der FU
Bundesvorsitzenden Annette Widmann-Mauz fanden natürlich
besondere Beachtung. Ebenfalls sendete unser Europaabgeord-
neter David McAllister seine Grüße.

meilensteine der fu loxstedt
Die Ehrenvorsitzende der FU Loxstedt Inge Meinke und Dorothea
Kokot-Schütz  hatten alles zusammengetragen, was sich in den
40 vergangenen Jahren ereignet hat. Wer Spaß daran hatte,
konnte in etlichen Alben blättern.

Gäste
Viele Persönlichkeiten hatten die Einladung gern angenommen.
Begrüßen konnte die FU Vorsitzende Claudia Brenneis: Ute 
Krüger-Pöppelwiehe (Vorsitzende der FU Niedersachsen), Astrid
Vockert (Vorsitzende der FU Bezirk Elbe-Weser und Landtagsab-
geordnete), Helga-Anette Martens (Vorsitzende der FU Landkreis
Cuxhaven), Enak Ferlemann (PSts im Verkehrsministerium und
Vorsitzender CDU Kreisverband Cuxhaven), Thomas Thier (Vor-
sitzender CDU Gemeindeverband Loxstedt), Detlef Wellbrock (Bür-
germeister) und Ulrike Meinhardt (Gleichstellungsbeauftragte).

Trotz vieler Grußworte wurde die Veranstaltung nicht langweilig
oder eintönig. Alle Redner und Rednerinnen sprachen ihre Glück-
wünsche und Anerkennung für die 40-jährige Arbeit aus ihrem
Blickwinkel aus. So wie sie die CDU-Frauen gesehen, erlebt, be-
gleitet oder erfahren haben. Keine Rede glich der anderen. Das
war auch für die Damen bemerkenswert. Es kamen auch einige
Frauen aus den umliegenden Gemeindeverbänden. Das zeugt
von einer über Jahre andauernden guten Zusammenarbeit und
Sichverstehens.

Brigitte langenhagen
Als besonderen Gast hatten die Frauen Brigitte Langenhagen
eingeladen. Sie gründete seinerzeit die Frauen Union (damals
noch Frauenvereinigung) im Landkreis Cuxhaven, war Europa-
abgeordnete und ist heute Generalsekretärin der Vereinigung
ehemaliger EU-Abgeordneter sowie die Ehrenvorsitzende der
FU im Landkreis. Sie war und ist vielen Frauen ein Vorbild und
machte ihnen Mut, Frauenvereinigungen zu gründen und sich
auf den Weg zu machen, um Frauen in die Politik zu integrieren.

Und so war auch ihr Impulsvortrag, der natürlich Europa zum
Mittelpunkt hatte: Mut machen, Ideen entwickeln, nicht klagen,
aber auch nicht die Augen vor den Problemen verschließen, son-
dern diese anpacken und nach vorn gehen.

essen und unterhaltung
Zu einem Geburtstag gehört selbstverständlich auch etwas Gutes
auf den Teller und Musik. Für Beides hatten die CDU Frauen ge-
sorgt. Im festlich geschmückten Saal von Hersemeier fand jeder
nach seinem Geschmack etwas auf dem Frühstücksbüffet. Für
eine gelungene Unterhaltung sorgte die Tanzgruppe  Champagner
Ladies  mit Darbietungen aus dem Musical CATS.
Da die Frauen Union wieder alles gut organisiert hatte, wurde
auch der angekündigte Zeitrahmen fast eingehalten. k.w.

40 Jahre frauen union loxstedt

Der Vorstand
Dorothea Kokot-Schütz, Inge Meinke, Kristina Wiehn, Mathilde Matthes,
Barbara Göbel, Brunhilde Kreische, Claudia Brenneis; es fehlt Hannelore
Ganten-Lange.

Enak Ferlemann:
Ehrung für 40 Jahre CDU
Während des Jubiläums
ehrte Enak Ferlemann, 
PSts im Verkehrsministeri-
um, vier Personen für 
40 Jahre Mitgliedschaft in 
der CDU: Lieselotte Engel
(Gründungsmitglied der
Frauenvereinigung Lox-
stedt), Elke Kliebisch, 
Inge Meinke (ebenfalls
Gründungsmitglied) und
Joost Schmidt-Eylers.

Kurze Straße 4 · 27612 Loxstedt - Bexhövede
Tel: 04703 / 92 08 96 · Fax: 04703 / 41 70 96

info@harder-haustechnik.de
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Berichte aus der

Die Frauen Union des Kreisverbandes Cuxhaven geht auch in
2017 wieder gemeinsam auf Reisen. Auf vielfachen Wunsch hat
die Vorsitzende Helga-Anette Martens eine Fahrt nach Dresden
ausgearbeitet.

Reisetermin: Montag 04.09.2017 bis Donnerstag 07.09.2017
Reisepreis: Im Doppelzimmer pro Person 455,00 €

(Einzelzimmeraufschlag 81,00 €)

Da es hier keine Zuschüsse gibt, ist der Preis höher als in den
Jahren zuvor. Jedoch wird viel geboten:
Fahrt im modernen Fernreisebus, 3 Übernachtungen mit Früh-
stücksbuffet im 4-Sterne-Superior-NH-Hotel Dresden Altmark.
2x Abendessen im Hotel, 1x Abendessen (3-Gänge-Menü) im
Restaurant Pulverturm. Führung in der Semperoper, Stadtführung
mit Schlosspark, Elbeschifffahrt, Platzreservierung für die Or-
gelandacht in der Frauenkirche, Ausflug in die sächsische Schweiz
mit Reiseleitung, Eintritt Festung Königsstein sowie Eintritt und
Führung Panometer Dresden.

Außerdem treffen Sie wie immer auf einen Bus voll unterneh-
mungslustiger Frauen. Astrid Vockert und Helga-Anette Martens
mit ihrem Team umsorgen die ganze Gesellschaft von der Abfahrt
bis wir wieder im Cuxland angekommen sind. Wer teilnimmt,
wird viel erleben, Spaß haben und ziemlich erschöpft wieder Zu-
hause ankommen. Aber es wird sich wieder lohnen.

Wer also Lust auf diese Reise hat, sollte sich umgehend im Büro
Vockert, Tel. 04706-1011 oder per Email: vockert@vockert.de
anmelden. 
Allerdings gilt die Anmeldung erst, wenn der Betrag auf folgendem
Konto eingegangen ist: 
Frauen Union im Landkreis Cuxhaven, Weser-Elbe Sparkasse.
IBAN: DE17 2925 0000 0143 0007 30 
BIC: BRLADE21BRS

Wer vorab noch etwas wissen möchte, kann mich gern anrufen
Kristina Wiehn, Tel. 04744-2649. k.w.

Das blaue Wunder erleben

Ehrengäste
Ute Krüger-Pöppelwiehe, Vorsitzende 
FU Niedersachsen, Brigitte Langenhagen,
Generalsekretärin der Vereinigung ehe-
maliger EU-Abgeordneter, Ehrenkreis-
vorsitzende der FU 

Astrid Vockert
Zum Schluss gibt Astrid
Vockert bekannt, dass sie
für die Landtagswahl 2018
nicht mehr zur Verfügung
steht. Schade, liebe Astrid,
aber die Entscheidung müs-
sen wir akzeptieren. Jedoch
bleiben wir bis 2018 weiter-
hin ein gutes Team.

FU Bad Bederkesa
Annette Weinle von der FU Bad Bederkesa
übergibt ein Ölgemälde der Künstlerin 
Kristina Förster.
Das Motiv – eine Torte – hat Brunhilde
Kreische bereits nachgebacken und 
ihren Mitstreiterinnen serviert (Bild unten). 
Nur wenn alle Zutaten stimmen, kann das
Werk gelingen. So ist die Arbeit der 
Frauen Union Loxstedt zu sehen.

Detlef Wellbrock
Auch Bürgermeister 
Detlef Wellbrock hat 
seinen Spaß an der 
Ver anstaltung.



8 | Kiek mol rin

lars Behrje

schwingenburg 4, Büttel

tel. 04744-730660, politik@behrje.net

• Ortsvorsteher Büttel
• Fraktionsvorsitzender CDU
• Gruppenvorsitzender CDU/BF
• Verwaltungsausschuss
• Finanzausschuss 
• Schul-, Kultur- und Sportausschuss
• Wasserverband Wesermünde /

Verbandsversammlung

thomas thier

Drostendamm 9a, Hahnenknoop
tel. 04744-731868, thomas@thier-grebe.de

• Ortsvorsteher Hahnenknoop
• Stellv. Fraktionsvorsitzender CDU
• Stellv. Gruppenvorsitzender CDU/BF
• Verwaltungsausschuss
• Finanzausschuss (Vors.)

Peter Hüttmeyer

Burgstraße 9, stotel, tel. 04744-1387
peter.huettmeyer@t-online.de
• Stellv. Gruppenvorsitzender CDU/BF
• Stellv. Beigeordneter im Verwaltungs-

ausschuss
• Bau- und Umweltausschuss
• Wasserverband Wesermünde / 

Verbandsversammlung (Stellv.)

Claudia Brenneis

Helmut-neynaber-str. 12, loxstedt
tel. 0 4744 - 2183,
claudia.brenneis@cdu-loxstedt.de

• Planungs-, Wirtschaftsförderungs- 
und Tourismusausschuss

• Feuerwehrausschuss

ingo Brüns

am schafdamm 1, Düring
tel. 04744-820282, 
ingo.bruens@ewetel.net

• Jugend- und Sozialausschuss
• Schul-, Kultur- und 

Sportausschuss (stellv. Vors.)

tanja Grünefeld

an der feuerwache 2, stotel
tel. 04744-5520, greenfield@t-online.de

• Stellv. Ratsvorsitzende
• Jugend- und Sozialausschuss 

(stellv. Vors.)
• Schul-, Kultur- und Sportausschuss

Gerd keithan

neuenlander str. 46, neuenlande
tel. 04740-140022
gerdkeithan@web.de

• Ortsvorsteher Neuenlande
• Stellv. Beigeordneter im Verwaltungs-

ausschuss
• Bau- und Umweltausschuss (Vors.)
• Wasserverband Wesermünde/

Verbandsversammlung

Heino Rabe

schwegen 37, schwegen
tel. 04744-1032

• Stellv. Beigeordneter im Verwaltungs-
ausschuss

• Bau- und Umweltausschuss
• Planungs-, Wirtschaftsförderungs- 

und Tourismusausschuss
• Wasserverband Wesermünde/ 

Verbandsversammlung (Stellv.)

Detlef tienken

an der Burg 20b, Bexhövede
tel. 04703-584970

• Feuerwehrausschuss
(Stellv. Vorsitzender)

kristina Wiehn

Berliner straße 2, loxstedt
tel. 04744-2649
h.wiehn@t-online.de
• Verwaltungsausschuss
• Jugend- und Sozialausschuss
• Feuerwehrausschuss

maren Würger

schwegfeld 1, schwegen
tel. 04744-7918888

maren@wuerger.de

• Finanzausschuss
• Planungs-, Wirtschaftsförderungs- 

und Tourismusausschuss

Wir sind für Sie da: 
Ihre Ratsmitglieder von CDU und Bürgerfraktion
Nachstehend alle wichtigen Informationen, um Ihnen den Kontakt mit uns zu erleichtern.



mitglieder der Gruppe CDu/Bf bei der Haushaltsberatung
Nicole Haxsen, Claudia Brenneis, Heino Rabe, Peter Hüttmeyer, Lars Behrje, Maren Würger, Detlef Tienken, Ingo Brüns, 
Gerd Keithan, Tanja Grünefeld, Kristina Wiehn.
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nicole Haxsen

an der Balge 10, fleeste
tel. 04744-5508
nicolenierlich@yahoo.de

• Ortsvorsteherin Fleeste
• Feuerwehrausschuss

martin Piehler

schlehenweg 19, Bexhövede
tel. 04703-5412
mobil 0178-1475412
martin.piehler@loxstedt.de

• Finanzausschuss

karl Becken

eichenallee 22, Hetthorn
tel. 04744-912033,
mail@becken-agrar.de

• Ortsvorsteher Hetthorn
• Planungs-, Wirtschaftsförderungs- 

und Tourismusausschuss

Peter Booken

Hauptstr. 23, lanhausen 
tel. 04744 - 904211
mobil 0173-6492124

• Ortsvorsteher Lanhausen
• Bau- und Umweltausschuss

Hansjürgen schmedes 

sellstedter str. 48, Donnern 
tel. 04703-58024
ortsvorsteher.donnern@loxstedt.de

• Ortsvorsteher Donnern

Zugewählte ausschussmitglieder und weitere Ortsvorsteher:

So beschäftigten sich die Ratsmitglieder mit der Kostenstelle
der Seniorenbetreuung und den Zuschüssen für die Jugendarbeit
in den Vereinen. Hier war man sich einig, dass eine Erhöhung
sinnvoll ist. Da die Anzahl der Senioren stetig steigt, sollten die
Ortsvorsteher für deren Betreuung einen höheren finanziellen
Spielraum erhalten. Ebenso war man sich einig, dass die Zu-
schüsse für die Jugendarbeit in den Vereinen aufgestuft werden
sollen.  k.w.

Der neue Haushalt und die bevorstehenden Ausschusssitzungen
müssen  besprochen werden. Für Sitzungen mit diesem Umfang
wird mehr Zeit gebraucht. Dann muss auch schon mal ein Sams-
tag oder Sonntag zusätzlich einkalkuliert werden. Die Gemeinde
hat einen riesigen immer wiederkehrenden Aufgabenkatalog. Da-
neben stehen große Projekte im nächsten Jahr auf dem Plan, so
wie der Kindergarten in Nesse, Feuerwehr Hahnenknoop, Feu-
erwehrfahrzeuge, das OGH/Feuerwehrhaus in Ueterlande u.w.m.
Aber auch die kleineren Dinge dürfen nicht vergessen werden.
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Wir schaffen das
Nach den Plänen des früheren
Ortsvorstehers und Fachmanns
Hartwig von Oehsen und durch den
Einsatz und die Überzeugungskraft
des Ortsbrandmeisters Hans-Otto
Hancken wurden von den Bürgern
der 165 zählenden Ortschaft Wiems-
dorf sowie Gönnern und Handwer-
kern 7.200 Stunden Eigenleistung
erbracht. Nach dem Motto „Wir
schaffen das“ wurde der Bau an
27 Wochenenden hochgezogen
und zuletzt  fast täglich an Abenden
unter der Leitung von Hartwig von
Oehsen fertig gestellt. An den Ar-
beitstagen haben abwechselnd
Frauen aus dem Dorf die Arbeiten-
den mit Frühstück, Mittagessen, Kaffee und Kuchen versorgt.
Nun verfügt die Feuerwehr über eine geräumige Fahrzeughalle
mit Rolltor und Abgasentlüftung sowie mit Werk- und Atemschutz-
bank. Darüber im Dachgeschoss befindet sich ein großer Lager-
raum. Und nun verfügt Wiemsdorf über einen geräumigen Orts-
gemeinschaftsraum und Schulungsraum mit rund 40 Plätzen und
mit einer Küchenzeile sowie über großzügige sanitäre Anlagen,
die auch vom Dorfplatz aus genutzt werden können. In der bishe-
rigen Fahrzeughalle befindet sich der Umkleidebereich. Der bis-
herige Gemeinschaftsraum im Obergeschoss dient als Büroraum
und Archiv für die Dienstbücher und vielen Alben über die Aktivitäten
der Feuerwehr und der Jugendfeuerwehr. Im Dachgeschoss hat
die Jugend(feuerwehr) einen großen Gemeinschaftsraum bekom-
men mit Lagermöglichkeiten in den Dachseitenräumen. Für Ver-
anstaltungen im Freien wurde zudem eine Remise zwischen dem
Neubau und dem bestehenden Pavillon geschaffen. 

Bei der Einweihungsfeier am 22. Oktober übergab Ortsbrandmeister
Hans-Otto Hancken den Bau an Bürgermeister Detlef Wellbrock
und dieser den Schlüssel an Hans-Otto Hancken mit den Worten:
„Ich ziehe den Hut vor der Ortschaft Wiemsdorf. Was ihr geleistet
habt, ist beispiellos in der Gemeinde Loxstedt.”

Gruppenbild der Helfer vor dem Feuerwehr- und Dorfgemeinschaftshaus
in Wiemsdorf Text und Bilder: Joost Schmidt-Eylers

Die Ratsmitglieder Gerd Keithan
und Lars Behrje freuen sich auf
die  Einweihung 

Die Mitglieder der Ortsfeuerwehr Wiemsdorf und die Bürger der
Ortschaft Wiemsdorf sowie treue Handwerker und Gönner haben
in diesem Jahr in nur sieben Monaten ihr Feuerwehrhaus um eine
geräumige Fahrzeughalle an der Nordseite und um einen großzü-
gigen  Ortsgemeinschaftstrakt auf der Südseite zum Dorfplatz hin
in Eigenleistung erweitert. Das Rundfenster des früheren Spritzen-
haues für die Handdruckspritze und den späteren Tragkraftsprit-
zenanhänger (TSA) erinnert noch an die Gründung der Feuerwehr
im Jahre 1935. Im Jahre 1982 war bereits in Eigenleistung ein neues
Feuerwehrhaus gebaut worden, nachdem die Feuerwehr Wiemsdorf
den Wunsch an die Gemeinde herangetragen hatte, das zu kleine,
nicht mehr vorschriftsmäßige Feuerwehrhaus in Eigenleistung zu
erweitern, solange kräftige Helfer zur Verfügung stehen. 

antrag der CDu
Auf Antrag der CDU-Fraktion hat die Gemeinde Loxstedt der Orts-
feuerwehr zu Beginn des Jahres 2016 den Betrag von 160.000 Euro
für die Erweiterung des Feuerwehrhauses nach den vorgelegten
Plänen zur Verfügung gestellt. 

einweihung feuerwehrhaus-erweiterung in Wiemsdorf

Alfred Brünjes
BAUGESCHÄFT · MEISTERBETRIEB

Dorfstraße 41, 27612 Loxstedt-Donnern, Tel. (0 47 03) 51 60

Helmut-Neynaber-Straße 27 · 27612 Loxstedt

info@poppe-rolladenbau.de · www.poppe-rolladenbau.de
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lohngerechtigkeit jetzt!
Die frauen union fordert:

l Mehr Transparenz in großen Unternehmen über die 
Lohnlücke

l Überwindung der Entgelt-Ungleichheit in Tarifverträgen
l Mehr Frauen in Tarifkommissionen
l Aufwertung der Arbeit in der Pflege, Betreuung und 

frühkindlichen Bildung
l Rückkehrrecht nach befristeter Teilzeitarbeit
l Unterstützungsangebote für Berufsrückkehrende

Beim scrabble- spiel hat dein mitspieler ein Wort mit 

8 Buchstaben gelegt. leider ist beim weiteren spiel 

jemand unachtsam und hat die Buchstaben vertauscht. 

Zu lesen ist nun 

„minaGOlf“
Kannst Du helfen und das richtige Wort finden?

1. Preis: ein Essensgutschein im Wert von 30,- €

Lösung bis zum 15. Januar 2017 an:
Kristina Wiehn, Berliner Straße 2, 27612 Loxstedt
oder per Email: h.wiehn@t-online.de

Die Lösung aus der „Kiek mol rin“ Nr. 122 lautet:
DONNERN

Gewonnen haben Rita und Günter Fuhrig,
An der Kleinen Heide 15, 27612 Loxstedt.

Das Preissrätsel

Ein kurzer geschichtlicher Abriss zur Erinnerung: Zum Schuljahr
2014/15 hatte die Landesregierung erstens die Unterrichtsver-
pflichtung der Gymnasiallehrer blindlings erhöht und zweitens die
von ihr vor rund zwei Jahrzehnten versprochene (und 2013 vor
der Landtagswahl von der Regierung unter McAllister beschlossene)
Entlastung aller Lehrer ab dem 55. Lebensjahr wieder zurückge-
nommen. Die darauf folgenden lautstarken Proteste blieben von
der zuständigen Ministerin ungehört. Im Juni 2015 hat das Ober-
verwaltungsgericht in Lüneburg diese Erhöhung der Unterrichts-
verpflichtung für rechtswidrig erklärt: Man dürfe die Arbeitszeit
nicht erhöhen, wenn man nicht wisse, wie hoch sie eigentlich sei.
Natürlich führte das bei der Kultusministerin Frauke Heiligenstadt
(SPD) noch nicht zur Einsicht. 

Im Frühjahr 2016 schloss die GEW ihre einjährige Arbeitszeitstudie
in Zusammenarbeit mit der Universität Göttingen ab, letztere legte
die Ergebnisse im August vor. Die Ministerin bockte wiederum
und erkannte die Studie einfach mal nicht an. Die wesentlichen
Befunde der Untersuchung sind nämlich, dass Lehrer an allen
Schulen unbezahlte Mehrarbeit leisten, teilweise bis zu acht
Stunden wöchentlich. Zeit für Vor- und Nachbereitung fehlt grund-
sätzlich, ebenso wie echte Pausen und Erholzeiten unter der
Woche sowie arbeitsfreie Wochenenden. Der SPD-Bildungspolitiker
Stefan Politze, der der nächste Kultusminister werden soll, erklärte
hingegen völlig realitätsfern: „Die GEW-Arbeitszeitstudie macht
deutlich, dass eine Absenkung der Unterrichtsverpflichtung keine
Entlastung für Lehrerinnen und Lehrer bringen würde.“ 
Im Juni hatte die Kultusministerin ihre über 90.000 Lehrerinnen
und Lehrer in einer Online-Befragung zu ihren Belastungen befragt.
Die Beteiligung von nur 11% der Lehrer wertete die Kultusministerin
als großen Erfolg. Viele Lehrer nahmen jedoch aus Protest nicht
teil, da die Befragung am Problem der überhöhten Arbeitszeit vor-
beiging. Die Ergebnisse zeigten jedenfalls u.a., dass den Schulen
im Laufe der Jahre zu viele zusätzliche Aufgaben übertragen
wurden und die Schulbehörden zu sehr Schulaufsicht statt Dienst-
leister für die Schulen sind. Belastungen für das Lehrpersonal ent-
stehen überall dort, wo für die Bewältigung von Aufgaben keine
Ressourcen zur Verfügung stehen. Statt tatkräftiger Unterstützung
oder Entlastung werden lediglich immer mehr teure Kurse zu
Stressbewältigung und Lehrergesundheit angeboten. Als Frauke
Heiligenstadt dann im September auf einer Schulleitertagung unter
Verweis auf ihre Befragung von „tragbarer Belastung“ sprach,
wurde sie mehrfach höhnisch ausgelacht. Offensichtlich fehlt ihr
mittlerweile selbst auf Schulleiterebene der Rückhalt. 

Die niedersächsischen Lehrer sind allerdings trotz der ständigen
Überlastung noch immer hochzufrieden mit ihrer Arbeit. Das ergab
die einjährige GEW-Studie. Das liege an der inneren Motivation.
Einer der Forscher der Uni Göttingen formulierte es so: „Ein Lehrer
kommt auch mit einem Messer im Rücken noch zur Arbeit.“
Anfang Oktober wurde nun von der Kultusministerin ein Gremium
eingesetzt, das die Lehrerarbeitszeit analysieren soll. Die Leitung
übernimmt der ehemalige Präsident des Landesrechnungshofes
(LRH) Richard Höptner. Der LRH prüft übrigens u.a. die Wirtschaft-
lichkeit des politischen Handelns der Landesregierung – also auch
die Kosten der Lehrer. Ein Schelm, der Böses bei dieser Besetzung
denkt! Immerhin hat Höptner schon 2008 moniert, dass „hochbe-
zahlte Lehrerinnen und Lehrer Verwaltungsarbeiten in den Schulen
erledigen“ und gefragt, ob man das nicht anders organisieren
könne. Man darf gespannt sein, ob die Lehrer drauf hoffen können,
dass die Belastungen irgendwann auf ein normales Maß reduziert
werden.

(k)ein ende in sicht? – 
arbeitsbedingungen der lehrer

WaidmannsruhWaidmannsruh
Gasthaus in fünfter Generation

Inh. Sven Branitzki

Ringstraße 45 Tel. (0 47 03) 3 26
27612 Stinstedt Fax (0 47 03) 92 03 21

Eine Zweigstelle unserer Steuerberatungskanzlei 
mit Hauptsitz in Bremerhaven ist in der 

Wir sind für Sie montags bis donnerstags von 8 - 16.30 Uhr
und freitags von 8 – 14 Uhr erreichbar.
Vereinbaren Sie gerne einen Termin mit uns. 

Wir führen � Ehrenpreise
� individuelle Geschenkartikel
� Schießsportartikel 
� sowie Lasergravuren.

Wir führen � Ehrenpreise
� individuelle Geschenkartikel
� Schießsportartikel 
� sowie Lasergravuren.

Stinstedt · Wesermünder Str. 21 · Tel. 04703/257 · info@puelschen.deStinstedt · Wesermünder Str. 21 · Tel. 04703/257 · info@puelschen.de
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Loxstedt

Reisegruppe der Senioren Union aus dem Landkreis Cuxhaven und
aus Bremerhaven mit dem Europaabgeordneten David McAllister

Unser Europaabgeordneter David McAllister hatte eine Gruppe
der Senioren-Union aus dem Landkreis Cuxhaven und aus Bre-
merhaven nach Straßburg eingeladen.

Während des viertägigen Ausflugs wohnten wir in dem deutschen
Oberkirch, das von zahlreichen Weinbergen umgeben ist.

abwechslungsreiches Programm
Schon an einem Dienstag begann das gut gefüllte und abwechs-
lungsreiche Programm. Im Mittelpunkt stand die Besichtigung
eines Schlosses, des ‘Chateau Haut Koenigsbourg’ in Orschwiller.
Bei Spaziergängen in Obernai und Riquewihr erlebten wir histo-
risches Ambiente mit historischer Lebensart.

Bewegende momente
Der Mittwoch war durch zwei Punkte geprägt. Zunächst wurde
in Schirmeck das ‘Memorial von Elsaß-Lothringen’ besucht. Mit
Filmdokumenten, Bildern, Tonbandaufnahmen und Originalge-
genständen wurden der Wahnsinn und die Sinnlosigkeit kriege-
rischer Auseinandersetzungen dargestellt.

Die Wirkung der Ausstellung war so bewegend, dass nicht jeder
sie ganz bis zum Schluss ertragen konnte.

Highlight „europaparlament“
Anschließend begann der touristische Teil des Programms mit
der Besichtigung Straßburgs und einer Fahrt per Schiff auf der
Ile, was allerdings durch große Hitze beeinträchtigt wurde.

Dann folgte der Höhepunkt der Fahrt: der Besuch des Europa-
parlaments. David McAllister empfing die Gruppe, informierte
über Aufgaben und Zusammensetzung des Parlaments und stand
sehr offen Rede und Antwort zu den verschiedensten Themen.
Kurz konnte schließlich auch noch einer Plenarsitzung gelauscht
werden. Es ging ganz aktuell um die Einführung eines Ersatz-
ausweises für rückkehrpflichtige Asylbewerber.

Von einer erlebnisreichen Informationsreise kehrte die Gruppe
am folgenden Tag nach Hause zurück. M.N.

Besuch des europaparlaments

Um das gemeinsame Europa zu verstehen, sollte man die wich-
tigsten Institutionen und ihre Aufgaben kennen.

Das Europäische Parlament ist das einzige direkt gewählte Organ
der Europäischen Union. Es ist gemeinsam mit dem Rat der Eu-
ropäischen Union Gesetzgeber und erlässt mit ihm zusammen
den EU-Haushalt. Es vertritt die 500 Millionen Bürgerinnen und
Bürger der EU und spielt eine bedeutende Rolle bei der Wahl
der Europäischen Kommission.

Der Europäische Rat legt die allgemeinen Prioritäten der EU fest.
Es setzt sich aus den Staats- und Regierungschefs der Mit-
gliedsstaaten und dem Präsidenten der Europäischen Kommission
zusammen. An der Spitze steht der Präsident des Europäischen
Rates.

Der Rat der Europäischen Union: Der Rat der Europäischen
Union vertritt die Regierungen der einzelnen Mitgliedsstaaten.
Jeder Mitgliedsstaat führt nach einem Rotationsverfahren sechs
Monate lang den Vorsitz im Rat.

In der nächsten „Kiek mol rin” geht es um die Erklärung der fol-
genden Begriffe: Europäische Kommission, Rechnungshof, Zen-
tralbank. 

Wie nahe ist uns europa?

Nach dem anschließenden leckeren Essen erfreute Frau Stuth-
mann die Anwesenden mit einigen plattdeutschen Geschichten
Um 13.30 Uhr eröffnete der Vorsitzende Günther Georg Braun
den offiziellen Teil der Jahreshauptversammlung. Er wies darauf
hin, dass der Altersdurchschnitt in der Senioren-Union noch
einmal geringfügig gestiegen sei und bat außerdem um Werbung
neuer Mitglieder, um die Stärke des Loxstedter Gemeindever-
bandes zu erhalten.

Heinz Link wurde einstimmig als weiterer Beisitzer gewählt. 

Wolfgang Grotjohann, der stellvertretende Vorsitzende, berichtete
über die Aktivitäten des vergangenen Jahres und gab einen
kurzen Ausblick auf das kommende Jahr.

J.N. 

Pünktlich um 11 Uhr am 6. November Uhr eröffnete der Vorsit-
zende Günther Georg Braun die Jahreshauptversammlung 2016
der Senioren-Union Loxstedt. Neben zahlreichen Mitgliedern
hieß er die Landtagsabgeordnete Astrid Vockert, den Kreisvor-
sitzenden der Senioren-Union und stellvertretenden Landesvor-
sitzenden Uwe Anders willkommen.

Astrid Vockert gab einen kurzen Ausblick in die Zukunft und
legte dann die Gründe für ihren Verzicht auf ein weiteres Land-
tagsmandat dar. Ferner blickte sie ein wenig in die Vergangenheit
und berichtete, was in der langen Zeit ihrer Parlamentszugehö-
rigkeit bewegt wurde.

Uwe Anders sprach über seine Arbeit in der Senioren-Union des
Kreises Cuxhaven und des Landes Niedersachsen.

Jahreshauptversammlung der senioren-union 
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Mit einer großen Delegation war die SU Niedersachsen auf dem
16. Bundesdelegiertentag in Magdeburg vertreten. Unter ihnen
die Loxstedter Uwe Anders (stellv. Landesvorsitzender) und
Günter Braun (Vorsitzender SU Loxstedt). In der zwei Tage dau-
ernden Bundesversammlung diskutierten in einer Podiumsdis-
kussion namhafte Teilnehmer wie der ehemalige Minister Wolfgang
Clement, Prof. Dr. Gabriele Krone-Schmalz sowie der ehemalige
deutsche Botschafter in Moskau Dr. Ernst-Jörg von Studwitz
über das deutsch-russische Verhältnis. Das war auch Thema im
außenpolitischen Teil der Rede von Kanzlerin Angela Merkel. 
Die Bundesversammlung beschloss, in den nächsten zwei Jahren
ein Grundsatzprogramm zu erstellen.
Weitere Diskussionspunkte waren u.a. das Verbot der Vollver-
schleierung, bessere Integration der Flüchtlinge, optimierte Ar-
beitsaufnahme nach dem Renteneintritt sowie der Antrag an die
Bundesregierung zur Berufung eines Beauftragten für Demografie.
Der Vorsitzende Prof. Dr. Otto Wulff wurde mit 96,2 Prozent im
Amt bestätigt. k.w.

Bundesdelegiertenversammlung
der senioren union

Der neue geschäftsführende Landesvorstand der Senioren-Union
Niedersachsen:
Von links: Dr. Ing. Günter Weinhausen (Schriftführer), Walter Klemme
(Schatzmeister), Heidi Exner (Stellv. Landesvorsitzende), Uwe Anders
(Stellv. Landesvorsitzender aus Loxstedt), Jürgen Schart (Stellv. Lan-
desvorsitzender), Rainer Hajek (Landesvorsitzender), Holm Eggers (Lan-
despressesprecher) und Hubert Greten (Stellv. Landesvorsitzender).

Am 21. September startete die Senioren-Union Loxstedt bei
strahlendem Sonnenschein früh am Morgen zu einer Tagesfahrt
nach Greetsiel und Bad Zwischenahn.

Greetsiel liegt an einer kleinen Bucht an der ostfriesischen West-
küste im Landkreis Aurich. Markantes Wahrzeichen sind die Zwil-
lingsmühlen. Sehenswert sind auch die Kirche, der Hafen sowie
viele hübsche Häuser. Außerdem locken Geschäfte und Gast-
stätten.

Die Loxstedter Gruppe hatte hier viel freie Zeit, um nach Her-
zenslust bummeln und auch einen Happen essen zu können.

Am frühen Nachmittag ging es weiter nach Bad Zwischenahn,
der größten Gemeinde im Landkreis Ammerland. Hier konnte
man wählen zwischen einem Spaziergang am Zwischenahner
Meer, einem Kaffeestündchen oder einem Bummel durch den
Ort, um sich in einem der vielen Geschäfte über die neueste
Mode zu informieren.

Gegen Abend erreichten die Ausflügler schließlich wieder die
Heimat. Damit endete ein erlebnisreicher und schöner Tag.

tagesausflug nach Ostfriesland
und ins ammerland

Mit einem bis auf den letzten Platz voll besetzten Bus starteten
die Loxstedter Senioren im November zu einem Ausflug. 
In Wremen wurde bei schönem Wetter im Hotel Deichgraf Kaffee
und Kuchen genossen, Kaffee und Kuchen satt, wie es heißt.
Anschließend blieb noch Zeit für einen kleinen Deichspaziergang
mit Blick übers Wasser, bevor der Bus zum zweiten Punkt des
Tages startete. 

Der Containerhafen in Bremerhaven war das Ziel. Diese Führung
war sehr umfangreich, vielseitig und führte auch in Bereiche des
Hafens, die sonst nicht betreten werden dürfen. Alle Teilnehmer
waren sich einig, dass dieses eine interessante Führung war, die
sich auf jeden Fall gelohnt hat.
Geplant war dieser Ausflug als Lichterfahrt. Aufgrund des sehr
guten Wetters blieb es aber so lange hell, dass wir keine Lichter
sahen. Aber ich glaube, dass das niemanden gestört hat.

J.N.

fahrt mit dem Hafenbus zum kaffeetrinken und führung durch den 
Containerhafen Bremerhaven

Erfolgreiche Unternehmensstrategien
für den Mittelstand.
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Für mich steht fest: Es gibt immer zwei Türen – und man ent-
scheidet selbst, durch welche man geht. Für mich ist jetzt die
Zeit gekommen, durch eine neue Tür zu gehen – wobei ich
nicht traurig bin, dass dieser Zeitabschnitt Anfang 2018 vorbei
sein wird. Ich bin glücklich darüber, dass es ihn gab!

Der Zeitpunkt passt genau: Mein Mann wird Anfang 2018 in
den Ruhestand gehen – das trifft genau zusammen mit dem
Ende der Legislaturperiode. 
Für uns beide steht fest: Jetzt ist die Zeit gekommen, an uns
zu denken!

So möchte ich mich an dieser Stelle auch bei den Loxstedter
Bürgern bedanken, die mir zahlreiche Informationen, Anregungen
und Ideen für meine politische Arbeit mit auf den Weg gegeben
haben. 
Ein Dankeschön gilt auch den Bürgermeistern mit der Verwaltung
für zahlreiche fachliche Hilfestellungen.
Und ein riesiges Dankeschön geht an die Mitglieder des CDU-
Gemeindeverbandes, der Frauen Union und der Senioren Union
Loxsted, auf die ich mich immer verlassen konnte.

Eine letzte Bitte an alle: 
Wenden Sie sich genauso vertrauensvoll an die Person, die
künftig für die CDU im Niedersächsischen Landtag meine Po-
sition einnehmen wird.
Sie wird sich – davon bin ich felsenfest überzeugt – genauso
engagiert und kompetent für die Interessen und Belange der
Loxstedter wie auch des gesamten Wahlkreises einsetzen!

Für alle war es wohl eine Überraschung, als ich Ende Oktober
dieses Jahres erklärt habe, dass ich mich Anfang des Jahres
2018 – nach Ende der jetzigen Wahlperiode des Landtages –
aus der aktiven Landespolitik zurückziehe.
Im Februar 2018 bin ich 61 Jahre alt; dem Niedersächsischen
Landtag habe ich dann 6 Legislaturperioden – das sind 27
Jahre und 8 Monate – angehört.

Nach Abwägung aller Aspekte – gemeinsam mit meinem Mann
Joachim – bin ich zu dem Ergebnis gekommen: Jetzt ist ein
guter Zeitpunkt, um aufzuhören und der jüngeren Generation
ein gut bereitetes Feld zu überlassen.

Das Leben in und mit der Politik ist für mich und meinen Mann
nicht immer einfach gewesen – eine 80- bis 100-Stunden-
Woche war „normal“. Diese Arbeit hat mir aber immer unendlich
viel Spaß gemacht. Ich kann mich ausgesprochen glücklich
schätzen, dass ich aus meinem Hobby einen Beruf machen
konnte – das habe ich meinem Ehemann, meinem „Vockert-
Team“, meinen Mitarbeiterinnen, den CDU-Mitgliedern, und
den Wählern zu verdanken, die mich immer wieder unterstützt
und gewählt haben.

Für mich kann ich festhalten: Ich bin mit Herzblut und mit Lei-
denschaft Landtagsabgeordnete – ich brenne dafür! 
Und auf die vielen Dinge, die ich für die Menschen / für meinen
Wahlkreis bewegen und durchsetzen konnte, bin ich einfach
stolz.

Immer wieder kann ich beobachten, dass es vielen Politikern
schwerfällt, loszulassen und damit jüngeren Personen den Platz
frei zu machen. 
Ich wollte nie so sein – wie ich auch Vieles einfach anders ge-
macht habe. Klar, das hat nicht immer jedem gepasst oder ge-
fallen. Sicherlich bin ich auch einigen mit meiner direkten- teil-
weise unbequemen Art „auf die Füße getreten“. 
Sei�s drum: Den Zeitpunkt aufzuhören, wollte ich selber be-
stimmen. Auch ich habe eine Vorbildfunktion. Auch ich will Jün-
geren rechtzeitig den Weg frei machen.

Ich bin einfach dankbar dafür, dass man mir 1990 – da war ich
33 Jahre alt – die Chance gegeben hat, in den Landtag einziehen
zu können. Ich habe mir immer geschworen: Auch ich darf
nicht ängstlich an etwas festhalten und muss für mich persönlich
auch Mut für etwas Neues haben.

astrid Vockert: 
„alles hat mal ein ende!“

Im Schulausschuss des Landtages (Kultusausschuss) haben
wir uns kürzlich mit dem Thema „Niqab in der Schule“ ausein-
andergesetzt.
Hintergrund: Seit drei Jahren erscheint eine Schülerin aus Belm
(Nähe Osnabrück) vollverschleiert zum Unterricht. Dabei ist das
Tragen einer Vollverschleierung in Niedersachsen gesetzlich
verboten. 
Und wie ich meine: aus gutem Grund!
Wie soll denn ein Unterricht möglich sein, wenn ich bei den
Schülern weder Gestik noch Mimik sehen kann?

Und obwohl die Rechtslage eindeutig ist, lässt die Rot/Grüne
Landesregierung die vollverschleierte Oberschülerin am Un-
terricht weiterhin teilnehmen. 
Seit drei Jahren wird also geltendes Recht gebrochen. Die
Rot/Grüne Landesregierung nimmt dieses schulterzuckend hin. 
In der Ausschusssitzung hat das Kultusministerium zwar ein-
geräumt, dass das Verhalten der Schülerin gegen bestehende
Vorschriften verstoße – Ordnungsmaßnahmen will sie aber nicht
ergreifen?! Hier präsentiert sich diese Landesregierung völlig
hilflos! Durch das Hinnehmen eines Rechtsverstoßes, durch
diese falsch verstandene Toleranz von Rot/Grün gegenüber
der Intoleranz gefährdet sie nach meinem Dafürhalten das Kin-
deswohl und darüber hinaus wird damit Tür und Tor für die
Vollverschleierung in unseren Schulen geöffnet!
Für mich eindeutig ein wirklich schwerwiegender riesengroßer
Fehler!

niqab tragen in der schule?
Von astrid Vockert

So könnte Astrids Freizeitgestaltung ab 2018 aussehen: viel Zeit für
Ehemann Joachim und ein paar Vierbeiner.

Dachdeckerei · Bauklempnerei · Gerüstbau
Fassadenverkleidung · Asbestsanierung

�
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Der Startschuss ist gefallen. Ein Teil des Hauses gehört der Ver-
gangenheit an.
Auf der freien Fläche sind die Vorbereitungen in vollem Gange.
Wollen wir hoffen, dass das Wetter mitspielt und dadurch die Bau-
phase nicht zu lange dauert.  Derzeit hat die Feuerwehr  Fahrzeug,
Geräte und Bekleidung in verschiedenen Räumlichkeiten im Ort
untergebracht. 
Das ist natürlich umständlich, aber wenn die neuen Räumlichkeiten
wieder bezogen werden können, werden diese Widrigkeiten schnell
vergessen sein. k.w. 

OGH /feuerwehrhaus ueterlande
Und wie wird das Wetter in den

nächsten Monaten?
(nach dem 100-jährigen Kalender)

Dezember
Der Dezember beginnt mit Frost. Er ist bald trüb, bald regnerisch,
so dass sich Glatteis bildet. Am 10. schneit es, es gibt harten
Frost bis zum 18., da  regnet es. Danach ist es bis zum Monatsende
wieder sehr kalt.   

Januar
Der Monat beginnt mit Kälte. Am 4. taut es, wird aber gleich wieder
kalt. Ab dem 15. gibt es für einige Tage Glatteis, am 19. Schnee
und darauf wechselhaftes Wetter bis zum 27. Bis zum Monatsende
wechseln Regenwetter und Schneefälle einander ab.

februar
Der Februar fängt mit trüben und regnerischen Wetter an. Am 9.,
10. und 11. ist schönes, liebliches Wetter, dann folgen drei Tage
mit Schnee, und darauf ist es sehr kalt. Am 27. beginnt es zu reg-
nen.

märz
Bis zum 7. schneit es drei Tage lang, dann herrscht weiter Frost.
Am 10. fallen Regen, Hagel und Schnee, gleich darauf friert es
wieder bis zum 17. Dann setzt Regenwetter ein.

april
Der Monat fängt sehr schön an, bis es am 5. regnet, hagelt und
danach gefriert. Es wird jedoch bald wieder sehr veränderlich und
unstet mit täglich wechselndem Wetter bis zum Ende des Monats
– ein recht wunderlicher April.

Die Redaktion und der Wetterfrosch der Kiek mol rin wünschen
Ihnen und Ihren Angehörigen eine sehr schöne Adventszeit, ein
besinnliches Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben und einen
schönen Jahreswechsel. Für das Jahr 2017 wünschen wir Ihnen
viel Erfolg, alles Gute und immer eine sehr gute Gesundheit und
dass die Wettervorhersage Ihnen eine kleine Planungshilfe bei
Ihren Vorhaben bieten möge.
Eine Gewähr für das Wetter übernehmen wir natürlich nicht. Die
Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe der „Kiek mol rin“.

p.h.

Wir sind auch im 
Internet zu finden 
unter 
www.cdu-loxstedt.de
und bei facebook als
CDU Gemeindeverband
Loxstedt.

Auf ein 40-jähriges Bestehen kann das Gymnasium Loxstedt im
nächsten Jahr zurückblicken. Das ist ein Grund zu feiern, und das
will die Schule auch machen. 

festkomitee
Angeregt durch die Schulleitung wurde ein Festkomitee aus Schü-
lern, Eltern und Lehrern gebildet. Der Arbeitskreis hat bereits  in
einigen Treffen die grobe Vorplanung zur Feierlichkeit abgeschlos-
sen. Am Samstag, den 17. Juni 2017, wird sich die Schule für alle
Bürger öffnen und einen Tag der offenen Tür veranstalten. Ein
buntes Programm soll für alle Altersgruppen etwas bieten. Die of-
fizielle Eröffnung durch den Schulleiter und einige Ehrengäste wird
etwa gegen 12 Uhr stattfinden. Die Besucher haben dann im An-
schluss die Möglichkeit, einen Einblick in das aktuelle Schulleben
zu bekommen. Gerade zukünftige Schülerinnen und Schüler werden
bestimmt begeistert sein, was das Gymnasium in unserer Gemeinde
alles zu bieten hat. Auch sind kleine Showeinlagen geplant. Natürlich
wird für das leibliche Wohl gesorgt. 

aufruf der schule
Mit unserem Bericht möchten wir aber besonders unsere ehema-
ligen  Schülerinnen und Schüler aufrufen, sich an unserem Jubiläum
zu beteiligen. Es würde uns freuen, wenn Sie uns ein Foto aus der
Schulzeit und vielleicht ein aktuelles mit einem kleinen Steckbrief
schicken würden. Wir werden die Bilder der Ehemaligen in einem
Raum öffentlich aushängen. Unsere Schule hat bestimmt einige
Persönlichkeiten in den letzten 40 Jahren hervorgebracht.
Ihr Anschreiben senden Sie bitte an das Gymnasium Loxstedt,
Gorch-Fock-Straße 4, 27612 Loxstedt, z.H. Frau Schwarz. Bitte
haben Sie Verständnis dafür, dass wir die eingereichten Unterlagen
nicht zurückschicken werden. Natürlich können Sie die Bilder und
Steckbriefe auch per E-Mail einsenden (anika.dreher@gymlox.de).
Am Samstagabend sind dann alle Feiersüchtigen eingeladen, sich
bei Hersemeier in Hohewurth zur 40-Jahr-Party zu treffen. Die Ein-
trittskarten werden ab Anfang Februar im Vorverkauf erhältlich sein.

Das Festkomitee des Gymnasiums würde sich freuen, wenn wir
neben vielen zukünftige und ehemalige Schüler und Schülerinnen
auch andere Gäste begrüßen und mit Ihnen feiern können.  I.G.

Gymnasium loxstedt bereitet 
Jubiläum vor

KFZ-Service Stotel
Meisterbetrieb

� Reparatur und Inspektion
aller Fabrikate

� Hauptuntersuchung
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� Klimaservice
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� Räderservice + Einlagerung
� Fahrzeugelektrik
� Mobilitätsgarantie
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so fing es an
Gegründet wurde die Firma 1936 von den Eheleuten Wilma und

Diedrich Holscher. Es begann
mit Lebensmitteln und Berufs-
bekleidung in der Kirchenstraße
in Loxstedt. 1954 wurde dann
neu gebaut in der Bahnhofstra-
ße 28. Jetzt kam die Mode für
Damen und Herren mit ins Sor-
timent. Die Immobilie wurde er-
weitert und das Lebensmittel-
geschäft an „Spar“ verpachtet.

modehaus Holscher
Die Firma Holscher konzentrierte sich nun ausschließlich auf
Textilien. 1977 übernahm die 2. Generation die Führung des Un-
ternehmens. Wolfgang Holscher und seine Frau Dörte erweiterten
die Verkaufsfläche auf  120 qm. Es wurde ein großes Sortiment
an Damen-, Herren- und Kindermode angeboten. Das Unter-
nehmen heißt seitdem „Modehaus Holscher“ und ist zum Inbegriff
für Mode geworden. Bereits zwei Jahre später wurde es eng in
dem Geschäft. Zusätzliche Verkaufsfläche wurde benötigt. Das
Textilhaus Pott in der Bahnhofstraße 6 wurde erworben und
somit vergrößerte sich die Verkaufsfläche auf 200 qm. Wolfgang
und Dörte Holscher waren sehr umtriebig und wagten 1980 den
Sprung nach Bremerhaven in die „Bürger“. Auch dieses Geschäft
war schnell etabliert und machte sich einen Namen. Damit er-
weiterte sich die Verkaufsfläche auf insgesamt 520 qm.

3. Generation hält einzug
Die Nachfolge für das Modehaus Holscher ist gesichert. Die 3.
Generation hielt Einzug. Mit seinen Töchtern Stefanie und Kristina
hat der Inhaber Wolfgang Holscher qualifizierte Verstärkung in
der Geschäftsleitung bekommen. Junge engagierte Frauen, beide
mit einem sicheren Gespür für die kommenden Trends. 2003
kam Stefanie Giesemann in das Unternehmen und 2004  nahm
Kristina Holscher ihre Arbeit auf, beide nach ihrer branchenbe-
zogenen Ausbildung. Da die Firma Holscher stetig gewachsen
ist, kann die Arbeit nun auf mehrere Schultern verteilt werden.
Seit ungefähr 13 Jahren  werden ESPRIT Stores in Bremerhaven,
Bremen, Oldenburg und Cuxhaven betrieben sowie in Bremer-
haven ein Street One/Cecil Store. Das Modehaus in Bremerhaven

Loxstedter Unternehmen stellen sich vor: 

80 Jahre Holscher – Mode die ich mag
Loxstedt – Bremerhaven – Bad Bederkesa – Cuxhaven – Bremen – Oldenburg
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ist nach Bad Bederkesa umgezogen. Dort und in Loxstedt wird
weiterhin Markenmode für Damen und Herren angeboten. Die
Verkaufsfläche für diese Häuser hat sich inzwischen auf 1000 qm
erweitert.

Der kunde ist könig
Das Modehaus punktet mit seiner individuellen Beratung und
seinen Events wie Moonlight- und Sonntags-Shopping. Bei
Snacks und Prosecco treffen sich dann immer die Kundinnen
und Kunden zu einem Plausch und ganz nebenbei wird auch
noch das eine oder andere Teil gefunden, um noch ein bisschen
schicker zu sein. Auf Wunsch werden kundenbezogene Events
angeboten. Überhaupt wissen die Kunden und Kundinnen die
familiäre Atmosphäre in den Holscher Häusern zu schätzen. Man
wird mit Namen angesprochen und begrüßt. Schon die Kleinen
kommen gern mit ihren Eltern nach Loxstedt ins Modehaus. Fin-
den sie hier doch eine wunderbare Spielecke, in der sie sich die
Zeit vertreiben können, während Mama nach dem passenden
Outfit sucht. Ein sich ständig erweiternder Kundenstamm zeugt
von großer Zufriedenheit. Und ist jemand mal nicht ganz zufrieden,
wird umgehend nach einer Lösung gesucht. 

Den Herausforderungen gestellt
Das Unternehmen Holscher ist immer mit der Zeit gegangen und
hat sich stetig den neuen Herausforderungen in der Branche
und im Einzelhandel gestellt. Kein einfaches Unterfangen im Zeit-
alter des Internets. 

Heute betreibt das Familien-Unternehmen insgesamt acht  Fach-
geschäfte und Stores. 85 Mitarbeiterinnen haben in den Häusern
ihren Arbeitsplatz. 
Die Wünsche der Mitarbeiterinnen in Bezug auf die Arbeitseinteilung
finden auch Berücksichtigung, soweit es mit dem Geschäftsablauf
zu vereinbaren ist. Als berufstätige Mutter weiß Stefanie Giesemann
um den Spagat zwischen Familie und Beruf und versucht gerade
für diese Gruppe entsprechende Regelungen zu finden.
Als Sponsor unterstützt das Modehaus immer wieder Vereine
und Veranstaltungen.

Wir gratulieren  dem Modehaus Holscher zum 80. Firmenjubiläum
und wünschen weiterhin viele innovative Ideen zur Fortführung
des Unternehmens. k.w.

Stefanie Giesemann, Wolfgang Holscher, Kristina Holscher


